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Kriedrich Sberhard Poyſen,
Diatonus an der Haupt und Pfarkirche zu S. Johannis Evangeliſtæ
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v Hr die ihr euch nach Chriſti Namen nennet,
9Mmn O jaget doch der Heiligung recht nach,

Auf Worte komt es hier gewis nicht an

diin Umfaſt das Kreuz es iſt euch keine Schmach
2 Und zeigt dadurch daß ihr den Heiland kennet,

Mit welchen auch ein Heuchler prangen kan.

ſernnt .5
LtKaucht durch die That es gründlich zu entſcheiden,

Ob euer Herz dem Lamme zugehort,

Hat dieſes ſich verandert und bekehrt,

So wird es bald den Dienſt der Sunde meiden.
Es koſtet viel.eh man es recht entdeckt,

Ob Dagons Bild in uns verborgen ſteckt.

mnnNie Heuchelei kan viel von Chriſto ſagen

Sie ruhmet ſich er ſei ihr Element,
Doch weil in ihr ein fremdes Feuer brent,
So wil ſie es zum Heiligthume tragen,
Dem Hochſten iſt dergleichen That ein Greul

Und ſie verſcherzt dadurch ihr eignes Heil.

dacesSs mus ein Chriſt nach Chriſti Sinne leben,

Den uns der HErr zur Heiligung gemacht
Alsdenn wird er durch GOT zu GOQ gebracht,
Und kan ſein Herz mit Freudigkeit erheben,

Die Heiligung wird ſelig fortgeſezt,
Weil GOttes Geiſt ihn leitet und ergezt.



æcGheht Sterbliche mit mir itzt zu dem Grabe,

Doch ſeht zuvor wie ein Gerechter ſtirbt,
Der durch die That ſich dieſen Ruhm erwirbt,

Daß Er getreu ſein Amt geführet habe,
Er hat mit Fleis der Heilgung nachgejagt,
Und was ſie ſei der Herde vorgeſagt.

ccgis Er und ich ohnlangſt beiſammen waren,

Den Tag vorher noch eh Er ſich gelegt,
So wurd mein Herz ganz ungemein bewegt,
Durch alles das was Er an ſich erfahren,
Es ward dabei manch ſchones Lied erwehnt,

Jn welchen ſich die Braut nach Chriſto ſehnt.

Goein Salomon Dein freundliches regieren,

So hies das Lied von dem Er vieles ſprach,
Wir freuten uns und dachten beide nach,
Dis aber ſchien Jhn ſonderlich zu rhren
Je mehrt das Herz den ſuſſen Vater ſchmedt
Je mehr wird es zur Heiligung erwedtt.

s
J Sr hat geſchmeckt, erfahren, und gefunden,

J

Wie reitzend ſchon der ſuſſe Vater ſei,

Er wurde kranck und blieb dennoch getren,

Bis Er zulezt mit Freuden uberwunden.
Geliebter Lehr! wie lieblich falt Dein Los?

Dir warſt Du klein, GOT aber macht Dich gros.

S

Nes Tageslaſt iſt gluckiich uberſtanden,

Dem Kampfe folgt der ſchone Siegeskranz,
Die Nacht verkehtt ſich in des Himmelsglanz
Du komſt zur Ruh ſo denen noch vorhanden,

Die ſich bemuhn dem Lamme nachzugehn,

Und an dem Marckt der Welt nicht mußig ſtehn.
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Der auch der Welt ein gut Exempel gab,

Jhr Sterblichen gedencket an das Grab,
Damit das Herz zu GOL ſich ganzlich wende.
O! ſuchet nicht durch Falſchheit euren Ruhm,
Der auſte Schein macht noch kein Chriſtenthum.

MoneZas aber mus ich leider! itzt erblicken?W

Es zeigt ſich mir ein ſehr gebeugtes Haus,

Hier ſchuttet man das Herz mit Trahnen aus,
Ach! kont ich doch es bey der Angſt erquicken,
Mir walt das Blut von dieſen Jammerthon,
Du beugeſt mich geliebter Schwitgerſohn.

G„Hoch mehr, hier iſt ein Bach gereigter Zaren,

Die Witwe klagt, der HErr hat mich betrubt,
Mein Liebſter ſtirbt, den ich kein Jahr geliebt,
Wer kan mir Troſt bei dieſer Noth gewahren?
Wer heilet anich wenn GOttes Hand mich ſchlagt?
Jch bin ein Weib das billig Leide tragtt.

KurWJochwehrtes Haus! Dir iſt ſehr Weh geſchehen,

Jch nehme Theil an Deines Kummers Laſt
Jedoch was Du ſo bald verloren haſt,
Das wuſte GOT anm beſten zu erhohen,
Drum kuſſe nur die treue Vaterhand,
Jch weis gewis, Dir wird ſein Heil bekant.
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